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Amtliche Bekanntmachungen.

SrkMvImachMg, betreffend FtoUperre.
Wegen der Vornahme von Korrektions-

Arbeiten ist die Nagold auf Markung Pforzheim
vom Bleichweiher abwärts bis 1. Mai ds . Ir.
gesperrt

Calw , 24 . Februar 19 !0.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft , betreffend die
Abhaltung vsn Brennerei -Lehrkursen in

Hohenheim.
Zum Zweck der Anleitung der württ Brenner

zu einem sachgemäßen Brenne -eibetrieb wird in der
Zeit vom 18 .— 23 . April , sowie bet genügender
Beteiligung vom 25 .- 30 . April d I . in der K.
Versuchs - und Lehrbrennerei in Hohenheim je ein
Otägiger Bcenneretlehrkurs abgehalten . In den
Kursen wird sowohl die Großbrennerei (mit Hoch¬
druckdämpfer , beweglicher Bottichkühlung usw .) als
auch die Kleinbrennerei (Verarbeitung mehliger
Stoffe ) und die Obstbrennsrei berücksichtigt . Die
Versuchs - und Lehrürennerei ist eigens für die
Zwecke der Kurse mit einer vollständigen Einrichtung
für Kleinbrennrr ausgerüstet worden . Der Unter¬
richt umfaßt Vorträge über die Theorie und Praxis
des Brenneretaewerbes , chemische Uebunzen (Ge¬
brauch des Thermometers , Saccharometers und
Alkoholmeters , Untersuchung und Beurteilung der
Rohstoffe für die Brennerei , Ausführung der Jod-
probe , Säurebestimmung in der Maische ) , sowie
praktische Anleitung in der Brennerei . Während
der Kurse werden in der Großbrennerei Kartoffeln
und Mats , in der Kleinbrennerei Kartoffeln , Mais
und Roggen oder Weizen , in der Obstbrennerei
Kirschen und Zwetschgen verarbeitet.

Besondere Vorkenntnisse find für den Besuch
der Kurse nicht erforderlich , doch ist eine vorher¬

gehende praktische Beschädigung in einer Brennerei
dringend erwünscht und von Nutzen . Die Teil¬
nahme an den Kursen ist unentgeltlich ; für Woh¬
nung und Kost haben die Teilnehmer selbst zn
sorgen . Die Zahl der Teilnehmer ist für jeden
Kurs auf 15 festgesetzt.

Gesuche n n Zulassung zu den Binnnereilehr-
kursen find spätestens bis zum 6 . April d . I , an
den Karsleiter . Professor Dr . Windisch in Hohen¬
heim , zu richten , der sie der Zentralstelle für die
Landwirtschaft vorlegsn wird.

Stuttgart,  19 . Febr . 19l0
S t i n g.

TageSsmigkette«.
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger ,j Seine

Majestät der König  haben am 23. Februar d. I.
allergnädigst geruht , die Bahnmeisterstelle in Schwen¬
ningen dem Bauwerknreister , Bahnmeisteranwärter
St oll zu übertragen.

Seine Königliche Majestät  haben ver¬
möge allerhöchster Entschließung vom 25. Februar zu
verleihen geruht:

den Rang auf der sechsten Stufe der Rangordnung:
dem Dekan Roos  in Calw:

den Rang , auf der siebten N " fe der Rango :dnung:
dem Pfarrer Haeberlin  in Stammheim:

das Ritterkreuz des Ordens der Württ . Krone : dem
Oberstleutnant z. D . und Kommandeur des
Landwehrbezirks Calw Böhringer  in Calw;

den Titel und Rang eines Zollinspektors : dem Zoll¬
verwalter Marchtaler  in Calw;

die silberne Verdienstmedaille : dem Wagenwärter
Scharpf  in Calw , den Bahnwärtern Bauser
auf Posten Nr . 42 der Abt . Althengstett , und
Sailer  auf Posten Nr . 33 der Abt . Wildberg.
-6 - , Deckenp fronn 24 . Febr . Am heuti¬

gen Feiertag hielt unser Landtagsabgeordneter,
H . Verwaltungsaktuar Staudenmeyer , ein¬
gehend Berichterstattung über seine Tätigkeit im
Landtag . Besonders erwähnte er die neue Bau¬
ordnung , das neue Volksschulgesetz und Erbauung
des Schiffahrtskanals . Hernach sprach Volks¬

parteisekretär Staudenmeyer über die Reichs-
finanzreform und berührte namentlich das Erb¬
schaftssteuergesetz. Postsekretär Kaufmann
redete über den Liberalismus im freiheitlichen
Sinn . Von Seiten der Anwesenden wurde die
schon früher ventilierte Frage betreffs Erbauung
einer elektrischen Bahn von Herrenberg nach
Calw , mit der Einmündung im Hau , mit dein
Wunsche , die Stadt Calw möchte die Führung
in der Sache übernehmen , angeschnitten . Leider
war die Versammlung , weil die hiesige Bevöl¬
kerung durch landwirtschaftliche Arbeit stark in
Anspruch genommen war , nicht so zahlreich be¬
sucht, wie dies gewöhnlich der Fall ist.

Stuttgart  24 . Febr . Der „ Staats¬
anzeiger " würdigt „ Zum 25 . Februar " die Ver¬
dienste des Königs  um die Entwicklung des
Landes und führt u . a . aus:

In Verwaltung und Gesetzgebung des
Landes darf Se . Majestät auch für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr auf manchen bedeut¬
samen Fortschritt zurückblicken. Wir stehen ja,
um nur eines zu erwähnen , nahe vor der
Einführung der neuen Volksschulgesetzgebung,
die tiefgreifende Aenderungen mit sich bringen
wird , wie zu hoffen steht zum Nutzen der
Schule und der Jugend und ohne Schaden
für die sittlichreligiösen Kräfte , die aus der
Kirche erwärmend und veredelnd in die Schule
hereinstrahlen . Aber auch andere , nicht minder
bedeutende Aufgaben , vor allem hinsichtlich
der Besserstellung der Beamten und hinsichtlich
einer Vereinfachung der Staatsverwaltung,
stehen bevor . Möge dem Könige die Freude
beschieden sein, sie zu gegebener Zeit gelöst
zu sehen, in demselben Geiste einträchtigen
Zusammenwirkens zwischen Regierung und
Ständen , der die glückliche Erreichung so

Wildwasser.
Gebirgsroman von Luise Cammerer.

(Fortsetzung .)
Mt großem , fragendem Blick suchte sie sein Auge , doch scheu und

verstört wich er der ernsten Frage , die darinnen lag , aus.
„Na , das muß ich sagen , Sixt , gut , grad gut hast dich um mein

Dirndel umgeschaut , du Teufelsbursch , du" , — der Raintaler stand vor
dem verlegenen Pärchen und lachte, daß es nur so schmetterte. „ Euch
könnt man ja gleich kopulieren lassen , so vertraulich seid ihr miteinander.
Da ists schon am besten, Verspruch und Aufgebot an einem Tage zu
halten . Du wirst doch nichts dagegen einzuwenden haben , Lindhammer ?"

„Ich , kein Wort Hab ich einzuwenden . Mich freuts die Geschichte" ,
erwiderte Lindhammer mit aufrichtiger Herzlichkeit . „ Hätt schier gar net
vermeint , daß der Tag so ein gutes Ende nähm für uns allesamt . In
den allernächsten Tagen wird der Sixt einstehen im Raintalerhof , um
Brautschau zu halten ; bei der Gelegenheit können die jungen Leutchen
zusammen bereden , wann sie Stuhlfest wollen . Meine Theresl wird
Augen machen, wenn sie die Neuigkeit erfährt , war ja eh ihr einziger
Wunsch , die zwei als ein Paar zu sehen."

Der Sixt reckte und streckte sich zu seiner ganzen stattlichen Höhe
auf , Glut und Bläffe wechselten sich jäh auf seinen Wangen und in
seinen Augen loderte eine unheilkündende Flamme.

„Mit Verlaub , Reintaler , aber zu einer Heirat gehören schon zwei,"
sagte er kurz. „ Ich und die Gundi wir haben noch kein einziges
Sterbenswörtel vom Freien geredet . Du selber hast mich ersucht, ich
möcht sie ein wenig herausbringen aus ihrer Trübseligkeit , die' s immer
herumträgt wie ein Schneck sein Haus und ich Habs auch recht lieb , das
Dirndel . Aber heiraten , heiraten kann ichs nit , weil ich schon längst ein

anderes Dirndel Hab und die Gundi will auch sicher nichts von mir , die
weiß sich einen besseren Burschen ."

Wie ein geknicktes Blümlein , bleich mit versagendem Atem , lehnte
Gundi am Tische, schreckensstarr schaute sie zu dem eitlen , herzlosen
Burschen auf.

„Aber ich und dein Vater , der Wendel , wir haben doch mit unseren
eigenen Augen gesehen, wie du das Dirndel geherzt und geküßt hast !"
schrie der Raintaler zornig auf . „ Meinst du vielleicht , ich laß von dir
mein einziges Kind an der Ehre kränken ?"

„Das ist nit geschehen und ich Hab der Gundi auch keine ernste
Versprechungen vorgemacht, " erwiderte Sixt kaltblütig . „ Wenn ich jedes
Dirndel freien wollt , das ich auf dem Tanzplatz büffelt und mit dem ich
schön getan Hab, dann dürft ich gleich ein Türk sein . Ich sags nochmal,
eine Heirat ist eine wichtige Sach , zu der man sich halt nit zwingen laßt ."

„Und ich nähm dich auch nit , wenn du gleich um und um voll
Gold stecken tätest , du schamloses Mannsbild du !" rief Gundi mit heiß¬
geröteten Wangen und dicht auf ihn zutretend . „ Vaterl , mit dem ist
ausgeredet , denn der , der ist nit wert , daß man noch ein einziges Wort
an ihn verliert . Das ist ein ganz feiner , der es versteht , wie man den
Dirndlen das Herz vergiftet und sie hinterher spöttisch macht und verlacht.
Nimm dir dein Dirndel , ich beneid es gewiß nit um sein Glück ?"

Ihre Augen blitzten ihn stolz verächtlich an , doch um den Mund,
den er vorhin im heißen Verlangen immer und immer wieder geküßt,
zuckte es schmerzlich und den Vater fest mit sich fortziehend , entfernten
sich beide eiligen Schrittes vom Festplatz.

„Du wirst wissen, was du zu tun hast, Sixt , und in den nächsten
Tagen zum Raintaler auf die Brautschau gehen " , sagte der Lindhammer
so ruhig und bedächtig, als ließen seine Worte gar keinen Widerspruch
zu. „ Die Gundi ist eine von der stillen Sorte , die für dich paßt . Es
ist an der Zeit , daß du zur Vernunft kimmst und ein richtiger Mensch



mancher anderer Ziele der Gesetzgebung und
Verwaltung bisher ermöglicht hat . Das
vertrauensvolle Verhältnis zu Kaiser und Reich,
das zu pflegen Sr . Majestät von Anbeginn
an ein besonderes Anliegen gewesen ist, hat
im letzten Jahre aufs neue das sichere Gefühl
gegeben , ein ebenbürtiges voll geschätztes Glied
in der mächtigen Wehrverfassung des Reiches
zu sein . Es liegt darin , wie wir alle misten,
zugleich die Bürgschaft für den Frieden , unter
desten Segnung Reich und Bundesstaaten sich
ungehindert der Entwicklung ihrer inneren
Güter und Kräfte hingeben können.

Stuttgart  24 . Febr . Zu Ehren des
Geburtsfestes des Königs  fand heute
Abend großer Zapfenstreich statt . Die Musikkorps
sammelten sich im Akademiehof und marschierten
unter den Klängen des russischen Zapfenstreichs,
flankiert von Fackelträgern , in den Hof des
Wilhelmspalastes . Dort trugen die Kapellen
unter der Leitung von Musikmeister Stoy  drei
Musikstücke vor . Eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge umsäumte den Wilhelmspalast.

Stuttgart  24 . Febr . Der Württem-
bergische Photographenbund  hat be¬
schlossen, im Juni ds . Js ., einen Allgemeinen
Süddeutschen Photographentag abzuhalten , auf
dem in freier Aussprache die wirtschaftliche Lage
besprochen werden soll. Dieser Tag ist ver¬
bunden mit der 3. Bundesversammlung des
württembergischen Bundes , einer Delegierten¬
versammlung des Zentralverbands Deutscher
Photographenvereine , einer Messe in photo¬
graphischen Artikeln , wozu sämtliche Händler
Süddeutschlands , sowie die Fabriken des Reichs
ihr Scherflein beitragen , ferner einer Ausstellung
von Tagesphotographien , zu der nur süddeutsche
Photographen zugelaffen sind, verbunden mit
einer Prämiierung seitens des Zentralverbands.
Anfragen sind nach Stuttgart , Eßlingerstraße 11
zu richten.

Calmbach  OA . Neuenbürg 24 . Febr.
Architekt R . Speidel  von Pforzheim errichtet
hier eine großartige mustergiltige Fisch¬
zuchtanlage,  die auf gegen 100000 zu
stehen kommen dürste . In den Zeitungen sind
gegenwärtig die Arbeiten zur Vergebung aus¬
geschrieben, unter anderem für die Hauptanlage
ca. 42 000 für die Kühlanlage 6000
für das Bruthaus 12 000 für den Schuppen
2500 usw.

Tübingen  24 . Febr . Ein Kranker
der Nervenklinik,  der sich in letzter Zeit als
Theaterdichter bekannt gemacht hat , erregte ge¬
stern früh in der katholischen Kirche und im
Konvikt eine peinliche Aufregung . Der Kranke
ist in der Nacht entwichen , kam um 5 Uhr in
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die katholische Kirche, belästigte den zelebrieren¬
den Geistlichen am Altar und drang schließlich
in drohender Haltung in das Konvikt ein , bis
er von dem Diener festgehalten und unschädlich
gemacht war.

Herrenberg  24 . Febr . Die am 18 . d.
M . unter dem Verdachte , gepfändete Sachen
ihres Mannes versilbert und dadurch dem Ge¬
richtsvollzieher vorgearbeitet zu haben , verhaftete
Wirtin von Lustnau ist wieder in Freiheit gesetzt
worden , da sich die gegen sie erhobenen Be¬
schuldigungen als unrichtig erwiesen haben.

Urach 24 . Febr . In Riederich hat ein
Metzgermeister in einem im September v. I.
erworbenen Hause eine größere Geldsumme
in Gold und Silber gefunden,  das nun die
Erben des früheren Besitzers zurückverlangen.
Das Geld soll in der Mauer hinter dem Ofen
versteckt und im Keller vergraben gewesen sein
und 5— 6000 ^ betragen . ES dürfte zum
Prozeß zwischen den Beteiligten kommen.

Gmünd  24 . Febr . Gestern morgen kurz
nach 6 Uhr ist der Damm des Sees  bei der
Hinteren Becherlehenstraße geborsten.  Die
Wassermassen überschwemmten die umliegenden
Gärten und Häuser und richteten teilweise
großen Schaden an.

Schussenried  OA . Waldsee 24 . Febr.
Seit der letzten Woche herrscht unter den Vieh¬
besitzern in der Umgebung eine Aufregung in¬
folge Ausbruchs einer sonderbaren Krank¬
heit  unter dem Viehstand der Teilgemeinde
Aichbühl . Das erkrankte Vieh vermag nach
kurzer Zeit Futter und Trank nicht mehr zu
schlucken und dieses bleibt wie es scheint, infolge
Schlundlähmung im Schlund stecken. Mehrere
beigezogene Oberamtstierärzte waren ratlos.
Jetzt war in dieser Angelegenheit Professor
Reinhardt von der tierärztlichen Hochschule
Stuttgart hier , um die eigenartige Krankheit zu
untersuchen . Er stellte fest, daß es sich allen
Anzeichen nach um eine Schlundkopflähmung
handelt , deren Erreger aber bis jetzt noch nicht
bekannt ist. Die Ursache sei mit Wahrschein¬
lichkeit auf Futtervergiftung zurückzuführen . Es
ist nun Futter nach Stuttgart gesandt worden,
wo Fütterungsversuche und Beobachtungen an¬
gestellt werden . Ein Mittel , diese sonderbare
Krankheit zu bekämpfen , giebt es bis jetzt nicht;
es können nur Vorsichtsmaßregeln getroffen
werden , um die Verschleppung zu verhindern.

Pforzheim  24 . Febr . Wie jüngst gemeldet
wurde , hat sich der hiesige Bijouteriefabrikant
Schwemmte  mit seiner Familie vergiftet , weil
er durch seinen Schwiegervater Kohlhaas in
Kaiserslautern viel Geld verlor . Inzwischen ist

K. in Konkurs gekommen. ES wird jetzt berichtet,
daß die Ueberschuldung des KohlhaaS 400000 ^
betrage.

Vom badischen Schwarzwald 24 . Febr.
In St . Georgen  bei Villingen ist gestern
mittag ein ca. 4 Jahre alter Knabe erhängt
aufgefunden worden . Ein Einwohner von St.
Georgen ist der Tat verdächtig , doch ist Näheres
bis jetzt noch nicht bekannt.

Berlin  24 . Febr . Der österreich-ungarische
Minister des Aeußern Graf Aehrentahl  hatte
nach 5 Uhr wiederum eine Konferenz mit dem
Reichskanzler.  Die Abreise erfolgt abends.

Berlin  24 . Febr . (DeutscherReichstag .)
Vizepräsident Dr . Spahn  eröffnet die Sitzung
um l ' /t Uhr . Auf der Tagesordnung steht die
Weiterberatung des Etats desReichs-
amt des Innern.  Abg . Wörner (Rfpt .) :
Das Programm , das der Reichskanzler im Land-
wirtschaftSrat entwickelt hat , findet untere Zu¬
stimmung . Die Landwirtschaft muß geschützt
werden , aber auch der Handwerkerstand erfordert
große Fürsorge , was allein durch den großen
Befähigungsnachweis möglich ist. Das Waren¬
haussystem schädigt das Handwerk außerordentlich,
deshalb verlangen wir die Einführung einer
Reichswarenhaussteuer . Abg . Göring (Ztr .) :
Wir verlangen von der Regierung eine energische
Förderung des Handwerks durch Kreditgewährung
und Durchführung des sozialpolitischen Programms
des Zentrums mit allem Nachdruck, wie es sich
in den von uns eingebrachten Resolutionen
widerspiegelt . Bei der Vergebung von staatlichen
Arbeiten verlangen wir die Hinzuziehung von
Sachverständigen . Die Strafanstalten sollte man
möglichst unberücksichtigt lasten . Maßnahmen sind
notwendig zur besseren Ueberwachung der Hau¬
sierer , ferner gegen die Auswüchse des Wander¬
lagerwesens und die Abzahlungsgeschäfte . Der
Hansabund wird niemals die Interessen des
Handwerks wahren . Abg . Findel (natl .) : Der
Staat hat seine Pflicht dem Mittelstand
gegenüber nicht erfüllt . Will man dem Hand¬
werker helfen , so muß man zunächst das Volks¬
schulwesen reorganisieren.  Der Mittelstand
wird überall zurückgesetzt. Das sieht man wieder
an der preußischen Wahlrechtsvorlage . Abg.
Carstens (Frs . Vp .) : Das große Interests , das
man den sozialen Fragen entgegenbringt , be¬
weisen die 51 zum Etat vorliegenden Anträge.
Der Staatssekretär hat Anregungen gegeben,
aber wir vermissen eine scharfe, präzise Stellung¬
nahme in den wichtigsten Fragen und eine klare
Antwort darauf . Unsere handelspolitischen Be¬
ziehungen haben sich wesentlich verschlechtert.
Wir verlangen klare Antwort auf folgende
Fragen : Will man der deutschen Industrie

wirst , sonst ists aus mit uns zwei und wir sind geschiedene Leute für
immer ! Du kennst mich Bursch und weißt , ich treib mit solchen Sachen
keine Späße . Was du sonst noch geschwätzt hast, von einem andern
Dirndel , das war Gered ohne Sinn und Verstand , das will ich jetzt nit
gehört haben !"

Strenger Ernst lag in seinen Worten , strenger Ernst in seinem Blick.
„Ich mein halt , der Vater hat sich seinerzeit auch ein Dirndl gesucht,

das ihn gefreut hat und nit eins , das ihm die Leute ausgeredet haben !"
sagte er voll finsteren Trotzes . „ Das Heiraten ist die wichtigste Sach im
Leben , bei der man halt leicht ins Unglück hineingeraten könnt und zu
der ich mich nit zwingen laß . Sollt mich der Vater doch gleich lieber
unter Kuratel stellen, nachher wüßt ich doch, daß ich nirgends etwas zu
reden hält ' und alleweil wie eine Katze auf den Pfoten umeinander-
schleichen muß !"

Vor Lindhammers Augen flimmerte es und die starken Zornadern
auf seiner Stirn traten in bläulich -roten Umristen hervor ; er vergaß , wo
er sich befand , vergaß auch Ort und Leute und seine Stimme klang wie
das Rauschen eines Wildbaches , als er gebietend sprach:

„Oho , ein wenig mehr Respekt , du frecher Bursch , du redest mit
deinem Vater . Das ganze Jahr nichts richtiges Schaffen , alleweil fort¬
lodern und lumpen , und nachher doch das große Wort führen , damit
kommst du bei mir nit durch . Kein Steindl auf dem Dach , kein Halm
auf dem Ackerland draußen käm dir zu, wenn ichs nit gehalten hält ' , die
Sach . Verschuldet und auf der Gant sind meine braven , rechtlichen
Erben in die Erd hineingekommen , wegen einem , der so war , wie du , der
nie gespart und geschafft, nur alleweil fortgelumpt hat und hinterher ver¬
dorben und gestorben ist, wie ein Lump , als der er gelebt hat . Nein
Büabl , so Hausen wir zwei nit länger mit einander ! Du freist um die
Gundi , oder für alle Zeit ists aus mit uns und in der Schneidmühl , da
findest von heut an verschlossene Türen für dich!"

„Ich tus nit , ich nehm sie nit , die heimlich stille Dingin , die zu¬

widere , die kein lautes Wort und kein Vergnügen vertragen kann , die
man nit anrühren darf , weil sie gar so fein ist und gleich in der Mite
abbrechen tät . Ich Hab meinen Spaß mit ihr gehabt , weils der Raintaler
so gewollt hat , und jetzt muß ers schon haben wie es ist. Ich will ei«
gesundes , lebfrisches Dirndel , eines , an dem ich eine Freud Hab. Die
Vroni , unsere Oberdirn , die ist eine gute Hauserin , und ein richtiges,
schneidiges Dirndl , die ist mein Schatz und wird später auch mein Weib ."

Der Lindhammer war totenbleich geworden , der Atem ging ihm keuchend
aus der Brust hervor , dennoch versuchte er zu lachen . Allein dies Lache«
kam heiser und schrill aus der Kehle.

„Ich glaub gar , dir fehlts im Oberstübl drin , Sixt " , sagte er
spöttisch. „ Die Vroni ist soweit ein ganz richtiges Dirndel , doch um
etliche Jahre älter wie du selber und wie es nachher mit dem Vermögen
steht, da ist es gleich ausgeredet . Weißt Bua , du hast halt lauter dumme
Sachen im Kopf und bist allweil im Vollen gesessen, wie der Kanarien¬
vogel im Hanf . Du kennst das Schaffen und Zusammenhalten nit und
so mein ich schier, du schaust ein bissel in der Welt umeinand , verdienst
dir etwas und kommst in etlichen Jahren wieder zurück und heiratest dein
Dirndel , dahin wo du willst, doch nie in die Schneidmühl hinein ! Das
darf nit sein , das geht nit an , und bevor ich zu all deiner Lumperei ein
„Ja und Amen " sag, bevor soll das „ Wildwasser " die Schneidmühl mit
fort tragen !"

Er ließ den Verdutzten stehen und wandte sich schwerfälligen Schrittes
dem Platze zu, wy er seine Frau noch immer in eifrigster Unterhaltung
vorfand.

„Mir ists gar nit gut , Theresl , und schwül ists wie vor einem
Gewitter . Ich mein , wir haben genug gehabt von dem Vergnügen und
fahren heim. Die Braunen könnten leicht scheu werden nächtens !" Er
sagte es in ruhiger , bestimmter Weise , daß sie sich sofort erhob, verab¬
schiedete und seinem Wunsche nachkam.

(Fortsetzung folgt .)



197

im Auslande eine bessere Vertretung
schaffen? Will man der Einführung von Schiff-
fahrtsabgaben entgegentreten? Will man
die berechtigten Wünsche der Arbeiter vertreten,
z. B. auf größere Sicherheit in den Bergwerken?
Die eingebrachten Resolutionen sind vielfach un¬
durchführbar. Sie nehmen nicht genügend Rück¬
sicht auf die besonderen Verhältnisse einzelner
Industrien. Abg. Hoch (Soz.) : Die Sozial¬
politik der Regierung bewegt sich nach wie vor
in falschen Bahnen. Das kolossale Anwachsen
der Arbeiter macht neue Maßregeln notwendig.
Die Regierung ist von dem Gespenst der Arbeits¬
losigkeit bedroht. Wir verlangen eine Arbeitslosen¬
versicherung. Nur das Kapital der Großgrundbesitzer
wird begünstigt. Staatss . Delbrück : Ich habe
niemals Zweifel darüber gelassen, daß ich bestrebt
sein werde, den sozialpolitischen Aufgaben gerecht zu
werden, wie es meine Vorgänger getan haben.
Sie (zu den Sozialdemokraten) verlangen einen
jähen Sprung in die neuen Verhältnisse, während
wir bestrebt sind, allmählich diejenigen Forderungen
zu erfüllen, die erfüllbar sind unter Wahrung
aller berechtigten Interessen. Wir können die
einseitigen Interessen einer einzelnen Klasse nicht
schützen; die miteinander kollidierenden' Interessen
sind nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Wochen
hindurch haben wir uns fast ausschließlich mit
sozialpolitischen Fragen beschäftigt, so mit dem
Stellenvermittlungsgesetz, ferner mit dem Arbeits¬
kammergesetz, in dem zum erstenmal prinzipiell
der Grundsatz festgelegt ist, daß unter allen
Umständen Stellen geschaffen werden, wenn man
unter unparteiischen Vorsitzenden die Streitigkeiten
zwischen beiden Parteien erörtert und schlichtet.
Ferner ist in diesem Gesetz vorgesehen die För¬
derung des Tarifvertrages durch die Arbeits¬
kammern. Auch das Heimarbeitergesetz ist der
Ansatz zu einer sozialpolitischen Entwicklung auf
einem Gebiet, das sich bisher der Gesetzgebung
entzogen hat. Der Maximalarbeitstag wird sich
vielleicht nie durch Gesetz regeln lassen. Die
deutsche Industrie hat in der letzten Niedergangs¬
periode größeren Widerstand gezeigt, als die
Industrie in irgend einem anderen Land. Die
Berggesetzgebung überlassen wir den Bundes¬
staaten. Auch für das Knappschaftswesen wird
auf diesem Wege eine geeignete Regelung ge¬

funden werden. Die Vorlage über die Privat-
beamtenverficherung kommt in dieser Session, wie
zugefagt. Der Herstellung von Wahlurnen, die
das Wahlgeheimnis sichern, wird fortgesetzt das
größte Interesse von uns entgegengebracht. Darauf
wird die Weiterberatung auf morgen Freitag
mittag 12 Uhr vertagt. Schluß der heutigen
Sitzung gegen 6 /̂< Uhr.

Trier  24 . Febr. In dem benachbarten
Saarburg  steht der untere Teil der Stadt
seit gestern völlig unter Wasser,  sodaß der
Verkehr mit Kähnen aufrecht erhalten werden
muß. Das Wasser der Mosel und der Saar
hat jedoch seinen höchsten Stand erreicht und
eine weitere Hochwassergefahr scheint somit nicht
zu drohen.

Königsberg  i . Pr . 24. Febr. Die Leiche
des Reichstagspräsidenten Grafen zu Stol-
berg -Wernigerode  wurde heute auf seinem
Familiengute Dönhofstädt beigesetzt. Der mit
Blumen geschmückte Sarg war in der Schloß¬
kapelle aufgebahrt. Als Vertreter des Kaisers
erschien der kommandierende General des 17.
Armeekorpsv. Mackensen.  Mit dem Vize¬
präsidenten des Reichstages Erbprinzen zu Hohen¬
lohe-Langenburg waren etwa 15 Mitglieder aller
Fraktionen erschienen, um dem Verblichenen die
letzte Ehre zu erweisen. Nachdem die Trauer¬
gemeinde sich versammelt hatte, erschien die Gräfin
und Witwe mit den anderen Leidtragenden. Die
Trauerrede hielt der Schloßgeistliche. Nach
Beendigung der kirchlichen Feier wurde der Sarg
durch den Park zur Gruft geleitet und nach dem
Segen des Geistlichen und dem Gesang eines
Chorals in die Gruft versenkt, über die die
Kriegervereine3 Salven abfeuerten. Mit der
Niederlegung von Kränzen, unter denen sich auch
solche beider Majestäten befanden, schloß die Feier.

Paris  24 . Febr. Von dem Kriegsgericht
in Osiulons sur Usrnk wurde heute der Unter¬
offizier Faraco vom 8. Husarenregiment in Ver¬
dun, der in die Suppe seiner Kompagnie Cyankali
geworfen hatte, um einen Soldaten, der ihm
300 frcs. geliehen hatte, aus dem Wege zu
räumen, zu 20 Jahren Zwangsarbeit
und Degradation verurteilt.

Vom Säntis  23 . Febr. Durch den

mit Stürmen begleiteten letzten Schneefall
wurde die vom Observatorium des Säntis zu
Tal gehende telegraphische und telephonische
Leitung zerstört, sodaß, da ein Ausstieg unmöglich
war, der Wetterwart vollständig von der Welt
abgeschnitten leben mußte. Erst in letzter Woche
gelang es dem Proviantträger der Wetterwarte,
im Verein mit seinem 18jährigen Sohn und dem
Meglisalpwirt, trotz der noch ungeheuren Schnee¬
massen und heftigem Sturm, den Säntisgipfel
zu erreichen und den Wetterwart mit Proviant
und Post zu versorgen.

London  24 . Febr. Bei dem gestrigen
Empfang der Abordnung des englisch-deutschen
Freundschaftskomites durch den Prinzen
Heinrich  sprach der Führer der Abordnung
die Hoffnung aus, daß in Zukunft jeder Grund
zum Mißtrauen und Argwohn zwischen Deutsch¬
land und England beseitigt werden möge. Der
Prinz erwiderte, er stimme mit dem in der An¬
sprache ausgedrückten Freundschaftsgefühl überein
und er sei sicher, daß der Kaiser sich freuen werde,
den Inhalt der Unterredung kennen zu lernen.

New-  Uo r k 24. Febr. In Cincinnati
wurde ein zahlreicher Diebstähle geständiger
Trunkenbold  namens Keppler verhaftet,
der mit der Ermordung der Kaiserin Elisabeth
durch den Anarchisten Luccheni im Jahre 1902
in Zusammenhang zu stehen scheint, da er eine
große Vertrautheit mit dem Verbrechen bekundete.

Oeffentlicher Vortrag
im Laale des Georgenäums

Dienstag, de« 1. März, abeuds8 Uhr,
von Herrn Landeskonservator Prof. Or. Gradman«

über
Heimalfchutz und Denkmalpflege

-mit Lichtbildern. -
Zu zahlreichem Besuch ladet freuudlichst ein

der Georgenäumsrat.

Reklameteil.

K Forstamt Liebenzell.
Nadclstammhilz-Beüalls
>m schriftliche« Msstreich

aus Staaiswald Tannwald, Eichel¬
garten, Bruch, Simmozheimerwald,
Hägenich.Härdtle,Eisengrund,LienzingS-
halde, Wolfacker, Monbachhalde, Breit¬
hardt, Monakamerkopf Monakamerberg,
Hehren, Steinbruch, Beutelstein, Som¬
merhalde, Finkenberg, Steinachwald,
Steinberg,Reichenbacherhang,Tamberg,
Mühlberg, Frauenwald, Herdgasse,
Hasenrain, Mahd:

1500 Fichten, 3498 Tannen, 310
Forchen, 4 Lärchen mit Fm.: Stämme:
272 I., 597 14. 796 UI., 615 IV.,
543V., 145 VI. Kl. Abschnitte: 381,
46 II,, 47 UI. Kl.

Die Gebote auf die einzelnen Lose
sind, in ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise ausgedrückt,unterschrieben,
verschlossen, mit der Aufschrift„Gebot
auf Stammholz" versehen, bis Diens¬
tag, den8. Marz 1910 vorm. 9 Uhr,
beim Forstamt einzureichen. Die Er¬
öffnung der Gebote erfolgt zu dieser
Stunde im „Hirsch" in Liebenzell.
Schwarzwälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt.

Bekanntmachung.
Streckenwärter Vollmer  der Schwarzwaldwasserversorgung hat in der

Nähe von Altburg seine Plombierzange, welche einer Beißzange ähnlich sieht
und mit der Aufschrift„Schwarzwaldwasserversorgung" versehen ist, verloren.
Sollte dieselbe gefunden werden, so wäre sie umgehend dem Oberamt zuzusenden.

Calw,  den 24 Februar 1910.
K. Oberamt.
Voel t er.

Freiwillige Versteigerung.
Peter Stöhr , Besitzer des Kurhauses Eberle, bringt

sein Anwesen bestehend in dem 3'/, stockigen Kurhaus mit
10 Fremdenzimmern, Speisesaal und 50 s Gartenanlage,
Wiesen, welche teilweise als Sonnenbad benützt werden, am

Montag, den 28. Februar, nachmittags2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur freiwilligen Versteigerung.̂

Das Kurhaus erfteut sich nachweislich einer guten Frequenz und wäre
tüchtigen Geschäftsleuten Gelegenheit zu einer Existenz geboten.

Neubulach, den 18. Februar 1910.
Grundbuchbeamter:

Müller.

Beschalplatte Herreuberg.
Auf der hiesigen Platte decken vom 26. Februar bis 16. Juni d. I.

die Landbeschäler:
1) Chirurg, dunkelbraun, v. Fausta. d. Cholera u.

Comet,
2) Siegfried , braun, v. Sigmund, M. v. Goldregen,
3) Lotus , Fuchs, v. Lotse, M. v. Hyazinth.

Das Beschälgeld beträgt6 welche vor dem ersten
Decken der Stute zu bezahlen sind, falls kein Freideckschetn

vorgelegt werden kann. Für den Beschälschein ist eine Gebühr von 40 A
zu entrichten.

Probiert wird zu den nachstehenden Stunden:
im Februar und Marz morgeus 7 Uhr, im April, Mai uud
Juui morgens 6 Uhr, in allen 5 Monaten je mittags 11 Uhr
und abeuds 5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen werden. An
Sonn- und Festtagen wird nicht beschält.

Herrenberg, den 23. Februar 1910.
tt. veschälaufsichtsamt.

Bad Teiuach.
Am nächsten Dienstag, deu 1. März, findet hier

Dich- und Zchlllkinkillllrkt
statt, wozu höflichst einladet

der Gemeiuderat.
Schmieh.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Montag, den 28. Februar 1910,

mittags 1 Uhr, im Wald:
19 Stück Buchen mit circa 11' /- Fm.,

TK - 9 „ Birken „ „ 3
- i , Ahorn,

17 Rm. buchenes Scheiterholz,
2 „ buchene Prügel,

im öffentlichen Aufstreich.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 23. Februar 1910.
Gemeinderat.
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Stammhetm.

Danksagung.
Tiefgerührt durch die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , welche uns bei dem Ableben unserer lieben,
unvergeßlichen Mutter

Arma Maria Kömpf Witwe
von hier und auswärts zukamen , sagt allen Kondolenten
herzlichsten Dank.

Im Auftrag der Kinder

E . Aömpf , Lehrer.

Calw , 25 . Februar 1910.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so raschen Hinschci ) en unserer innigstgeliebten
Mutter und Großmutter

Frau Uarottue Ueaushaar,
geb. Warmer,

für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , für die tiefempfundene Grabrede des Herrn
Dekan , sowie für alle sonstigen überaus reichen Beweise

der Liebe und Teilnahme sagen den aufrichtigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Militärverein Calw.

K- -

Am Sonntag , den 27 . Februar 1910 , von abends
5Uhr an , feiert der Verein im Gasthaus zum „Löwen"
das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs , verbunden mit
musikalischer Unterhaltung , wozu wir unsere verehrlichen
Ehrenmitglieder , sowie die Kameraden mit ihren werten
Familienangehörigen freundlichst cinladen.

Der Ausschuß.

Vorslkiissversm
Sonntag , den 27 . Februar , nachmittags 8 Uhr,

Generalversammlung
bei Carl Essig  in der Lederstraße.

Tagesordnung : Rechenschafts - und Kassenbericht ; Neuwahlen.
Die Mtglieder werden zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

Ts in großer Answahl bei

^ ümil kvorKÜ.

Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer
Samstag , den 26 . Februar , stattfindenden

kolkreitzieier
in die Wirtschaft von Karl Essig,  Lederstraße , freundlichst ei
laden.

Zophle Meindienst,

H Hermann Treppschuh . ^
GGTTGSWATTT G T TTSTTTTTTT T

Der pkospüorsaure KM ist für
Kinder ein notwendiges Material
lum Aufbau des Knochengerüstes

unct unerläßlich bei cler 2ellendilckun§. steickt uncl
snßenelrm kann man clen pk 08 pkorsauren Kallc clem
liincklicken Körper ru^änZIick macken , wenn man clen
Klnclern reckt okt l ) r. Qslksr 's k»uü «1ing §ibt , clenn
vr . Oslksr 's Du <lcllng - ? ulvsr entkält pkospkor-
8suren Kalk in kinreickencler lVlen̂ e. Im letzten
jskre wuräen kürl ) r . Ostlrsr 's k ûUeliNA - Dulver
10000 Kilogramm pkospkorssurer Kalk verbraucht.

Nächste Woche backt

Lan- enbrezel«
Chr. Lutz Wwe.

Aus 1. April:

1 MSdche«
für Küche und Garten;

auf 1. Mai:

1 Mädchen
für Cafö -Küche,

bei hohem Lohn gesucht . Angebote an
Zi , Hotel z. Hirsch,

Bad Teinach.

Ein tüchtiges, braves

Mädchen,
das schon gedient hat, wird für
1. April gesucht. Zu erfragen im
Campt, ds. Bl.

Kräftiges , williges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , für Küche und
Haushaltung gesucht . Gelegenheit das
Kochen zu erlernen.

Will ». Mobsvk,
Gastwirt , Station Teinach.

Habe eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern und Gartenanteil bis
1. April oder später zu vermieten

Karl klügerer,
Ernstmühl.

Pforzheim.

2 Goldschmiedslehrlinge,
sowie

1 Kontorlehrlmg
zur gründlichen Ausbildung bei grinst.
Bedingungen auf Ostern gesucht.

I'ricär . Zcköntkaler,
Ecke Bleich - und Rodstraße 1.

Lalw.
Buchdrucker-Lehrstelle.

Ei « gut geschulter , aufge¬
weckter Junge , aus der Stadt,
findet Lehrstelle in der

Druckerei ds . Bl.
Auf 1. April habe ich ein möbliertes

heizbares

Zimmer
zu vermieten.

Adolf Ziegler jr.
Einfach möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten bei

Wilh . Frank jr . ,
Salzgasse 63.

Tüchtiger , solider

Schicht , !
welcher im Langholzfuhrwerk gut be- ^
wandert ist , findet dauernde Beschäf¬
tigung . Wohnung auch für verheiratete ^
vorhanden.

^rn8t kurkkarät L Oomp.,
Sägewerk,

Vnterreichenbach.

Sägmehl,
ea. 15 Wage « , hat billig ab-
zugebe « .

K^ orrin
Sägewerk, Calmbach.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß des Eng . Dingler,

gewes . Jacquardwebers , kommt am
Donnerstag , den 3 . Marz , vormitt,
von 9 Uhr und nachmittags von
2 Uhr an , gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Bücher , Mannskleider , 2 vollstän¬
dige schöne Betten , Leinwand,
Küchengeschirr , 1 Kommode , 1
Kleiderkasten , 3 Tische , 1 Sofa,
Sessel und Stühle , 1 Küchen¬
kasten , 1 Nachttischle , Blumen¬
ständer , 1 Fenstertritt , Züber
und Kübel , Spiegel , Lampen,
Jagdbilder , 1 Regulateur , sowie
allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinvenlierer Kolb.

Bin am Samstag zum letztenmal
mit

sitziik« AeMn.
10 Pfund 1.60 auf dem Wochen-
markt in Calw.

K. lAsnu » !, Cannstatt.
Calw.

Wegen Umzugs wird
ein noch sehr gut er¬
habener

Zoia
verkauft von

Verwalt .-Aktuar Kober.

15 — 20 Zentner

KohlraSen
hat zu verkaufen

Jakob Adam,
Unierbaugstett.

Liebelsberg.
Der Unterzeichnete setzt ein größeres

Quantum Prof . Wohltmann

Saat -Kartoffeln
(sehr ertragreich ) dem Verkaufe aus.

Jakob Kern.

Wer fertigt

Suntstickereien
auf der Maschine ? Anerbieten an die
Redakt . ds . Bl.

Schmieh.

Holz-Berkauf.
-"»ur. ->-> Unterzeichneter

z K 2 K . rvi , verkauft am Mon-
tag , den 28 . Fe-

r.M ^ ' bruar , nachmitt.
MHWM 2 Uhr,

48 Rm . buchenes
Scheiterholz und 159 rottanneue
Stangen , 25 St . von 12 — 15 m, 134
St . 8— 12 m lg.

Zusammenkunft an der neuen Straße
am Fußweg nach Schmieh.

Abfuhr günstig.
Johannes Reutfchler.

Am Sonntag , den
27 . Februar , findet

Hm>Msk
statt bei

David Wurster z. Löwen
in Alzenberg.

WM

Theater in Caltv.
Sonntag , den 27 . Februar 1910,
im Saale z. Bad . Hof in Calw:

Eröffnungsvorstellung
Gastspiel -Ensemble Behschlag.
Erstes Gastspiel von Tony Beyschlag

vom Stadttheater Heilbronn.

»Wie m » ZihiMMld.
Anfang abends 8 Uhr.

WM- Alles Nähere bringt der Zettel.
Lrlrfo» Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schr» Buchdrnckerei. BerautworHich: P . Adolfs  i » Lalw.
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